
 
 

150.%Geburtstag%von%ALFRED%REHDER!
!
Festveranstaltung%in%Waldenburg/Sachsen%am%07.%September%2013!

!
Am!04.!September!1863!wurde!ALFRED!REHDER!in!
Waldenburg/Sachsen!(Landkreis!Zwickau)!als!Sohn!
von!PAUL!JULIUS!REHDER,!dem!damaligen!Hofgärtner!
der!Fürsten!von!SchönburgSWaldenburg,!geboren.!
Hofgärtner!waren!auch!schon!sein!Großvater!
(Park!des!Fürsten!Pückler!in!Muskau)!und!
Urgroßvater!(Park!des!Grafen!Brühl!in!
Pförten/Brody),!so!dass!man!sehr!wohl!sagen!
kann,!dass!ALFRED!REHDER!in!eine!Familie!geboren!
wurde,!die!das!Interesse!für!Pflanzen,!Gärten!und!
Parks!stimulierte!(KOBUSKI,!1950;!REHDER,!1972)!
und!er!einer!Familientradition!folgen!wird!

(GRIMMER,!2013).!Nach!der!Schulausbildung!in!

Waldenburg!und!Zwickau!und!der!Gärtnerlehre!
bei!seinem!Vater!begannen!1884!seine!
gärtnerischen!und!botanischen!„Wanderjahre“.!
Seine!Tätigkeit!im!Botanischen!Garten!Berlin!
nutzte!er!zur!taxonomischen!Weiterbildung!bei!
den!Professoren!AUGUST!WILHELM!EICHLER!und!PAUL!
FRIEDRICH!AUGUST!ASCHERSON.!Nach!verschiedenen!
Anstellungen!in!Frankfurt!M.!und!auch!in!Muskau,!
wo!sein!Großvater!gewirkt!hatte,!und!er!seinen!
späteren!Schwiegervater!GUSTAV!SCHREFELD!kennen!
lernte!und!für!ihn!arbeitete,!wurde!er!1888!
Obergärtner!im!Botanischen!Garten!Darmstadt!und!
1889!im!Botanischen!Garten!Göttingen.!Da!er!
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REHDER!an!seinem!70.!Geburtstag!(1933)!
(REHDER,!1990)!

schon!zu!dieser!Zeit!viele!Kontakte!zu!Botanikern!unterhielt!und!auch!rege!publizierte,!brachte!ihm!
dies!durchaus!gewisse!Schwierigkeiten!mit!seinem!Vorgesetzten!in!Göttingen!ein,!weswegen!er!1895!
das!Amt!als!Mitherausgeber!von!Möller’s!Deutscher!GärtnerSZeitung!in!Erfurt!übernahm.!REHDER!
gehörte!zu!den!ersten!Mitgliedern!der!1892!gegründeten!Deutschen!Dendrologischen!Gesellschaft!
und!wurde!später!deren!Ehrenmitglied.!Während!er!in!der!No.!3!(1894)!der!„Mitteilungen!der!
Deutschen!Dendrologischen!Gesellschaft!noch!über!einen!von!ihm!im!Botanischen!Göttingen!neu!
entdeckten!und!von!ihm!nach!Göttingen!benannten!Bastard!einer!Büffelbeere!(Shepherdia!
×gottingensis/REHDER)!berichtete,!erschien!in!der!No.!7!(1898)!ein!Bericht!über!das!Arnold!Arboretum!
in!den!USA.!REHDER!ging!im!März!1898,!eigentlich!nur!für!ein!halbes!Jahr,!in!die!USA,!um!in!Möller’s!
Deutscher!GärtnerSZeitung!über!den!amerikanischen!Gartenbau!zu!berichten!und!im!Zusammenhang!
mit!den!durch!die!Reblaus!entstandenen!Problemen!im!deutschen!Weinbau!Studien!zum!Weinbau!in!
Nordamerika!zu!betreiben.!
Seine!Ankunft!dort!ist!bemerkenswert,!da!er!zunächst!von!den!Hafenbehörden!festgesetzt!und!erst!
auf!direktes!Betreiben!von!CHARLES!SPRAGUE!SARGENT,!dem!Direktor!des!Arnold!Arboretums,!
freigelassen!wurde.!Dieser!war!es!auch,!der!REHDER!noch!vor!Ablauf!des!geplanten!halbjährigen!
Aufenthaltes!überzeugte,!am!Arnold!Arboretum!zu!bleiben,!da!er!frühzeitig!REHDERs!
außergewöhnlichen!Kenntnisse!und!Fähigkeiten!erkannt!hatte!(KOBUSKI,!1950).!Dies!war!der!Beginn!



einer�ganz�außergewöhnlichen�wissenschaftlichen�Karriere,�die�REHDER�zu�dem�sicherlich�
bedeutendsten�Dendrologen�des�20.�Jahrhunderts�machte.�

Unter�den�etwa�1.200�Veröffentlichungen�(Artikel,�Buchkapitel,�Bände,�Bücher),�die�REHDER�als�Autor�
oder�Koautor�verfasste,�stellen�sein�Handbuch�und�die�Bibliographien�die�Krönung�und�bleibende�
Denkmale�seines�Schaffens�dar.�
Ͳ�“The�Bradley�bibliography:�a�guide�to�the�literature�of�the�woody�plants�of�the�world”.�In�dieser�
1911Ͳ1918�publizierten�weltweiten�Bibliographie�der�bis�1900�erschienenen�Veröffentlichungen�zu�
Gehölzen�erfasste�REHDER�über�100.000�Titel,�sie�umfasst�5�Bände�mit�3.895�Seiten.�
Ͳ�“Manual�of�Cultivated�Trees�and�Shrubs,�hardy�in�North�America”,�1927,�2.�Aufl.�1940,�mehrere�
Nachdrucke.�Dieses�Handbuch�der�in�Nordamerika�winterharten�Bäume�und�Sträucher�wurde�auch�
zur�„Bibel�der�Dendrologen“�in�Europa.�Es�stellte�die�Grundlage�für�dendrologische�Handbücher�und�
Enzyklopädien�in�vielen�Ländern�der�Nordhalbkugel�dar.�Es�ist�mit�seinen�2.�350�verschlüsselten�und�
ausführlich�beschriebenen�Gehölzarten,�weiteren�1265�Arten,�507�Hybriden,�2465�Varietäten�und�
Formen,�die�kurz�charakterisiert�werden,�auch�heute�noch�ein�unverzichtbares�Nachschlagewerk.�
Hervorzuheben�ist�außerdem�das�von�REHDER�entwickelte�System�isothermischer�Zonen�für�
Nordamerika,�das�die�Wintertemperaturen�mit�der�Winterhärte�der�Pflanzen�in�Verbindung�brachte.��
Ͳ�“Bibliography�of�Cultivated�Trees�and�Shrubs,�hardy�in�North�America”.�Dieses�1949�in�Fortführung�
der�BradleyͲBibliographie�erschienene�letzte�“Mammutwerk”�REHDERs�enthält�150.000�Titel�zu�
winterharten�BaumͲ�und�Straucharten.�Es�ist�nicht�nur�bis�heute�eine�Fundgrube,�denn�es�enthält�
auch�Aktualisierungen�und�Ergänzungen�zu�dem�9�Jahre�vorher�erschienenen�Handbuch.�

ALFRED�REHDER�trat�ebenfalls�als�wissenschaftlicher�Bearbeiter�der�auf�Forschungsreisen�in�Gebieten�
mit�noch�wenig�bekannter�Flora�gesammelten�Gehölze�hervor,�z.B.�mit�der�taxonomischen�
Bearbeitung�und�Beschreibung�von�ERNEST�HENRY�WILSON�1907Ͳ1909�in�China�für�das�Arnold�
Arboretum�gesammelter�Pflanzen:�„Plantae�Wilsonianae“,�herausgegeben�in�mehreren�Bänden�von�
CH.�S.�SARGENT�seit�1913.�Dies�ist�ein�grundlegender�Beitrag�zur�Erforschung�der�chinesischen�
Gehölzflora;�zahlreiche�Arten�und�Varietäten�wurden�(oft�gemeinsam�mit�E.H.�WILSON)�neu�
beschrieben,�sie�fanden�Eingang�in�die�Florenwerke�Chinas�(z.B.�„Flora�of�China“).�Auf�eigenen�
Sammlungsreisen,�z.B.�mit�J.G.�JACK�1904�in�WͲUSA�und�Kanada,�entdeckte�REHDER�ebenfalls�neue�
Gehölzsippen,�dabei�u.a.�die�beliebte�Zierkonifere�ZuckerhutͲFichte,�neu�beschrieben�als�Varietät�der�
SchimmelͲFichte�(Picea�glauca�var.�conica�REHDER),�heute�als�Sorte�'Conica'�weit�verbreitet�in�Kultur�

Als�Monograph�von�Gattungen�und�Untergattungen�bearbeitete�ALFRED�REHDER�z.B.�die�
Heckenkirschen�(„Synopsis�of�the�Genus�Lonicera“,�1903)�oder�die�Azaleen�(“A�monograph�of�Azaleas�
Rhododendron�subgenus�Anthodendron…”,�1921,�gemeinsam�mit�E.H.�WILSON).�Mit�der�Gattung�
Lonicera�setze�er�sich�bereits�in�Deutschland�auseinander�und�erkannte�mit�seinem�ausgeprägten�
Spürsinn�für�differenzierende�Merkmale�neue�Arten�und�Hybriden.�Für�zahlreiche�andere�Gattungen�
haben�seine�Bearbeitungen�im�Handbuch�und�den�Bibliographien�ebenfalls�den�Charakter�von�
Monographien.�So�basiert�die�aktuelle�Darstellung�der�Wildrosen�(„Die�Gattung�Rosa�L.�Wildrosen�im�
EuropaͲRosarium�Sangerhausen“,�BRUMME�&�GLADIS�2013)�im�Rahmen�der�Inventarisierung�
pflanzengenetischer�Ressourcen�in�Deutschland�auf�dem�System�von�REHDER.�

Einen�besonderen�und�bleibenden�Namen�machte�sich�REHDER�als�Erstbeschreiber�von�Gattungen,�
Arten,�Hybriden,�Varietäten�und�Formen�wild�wachsender�und�kultivierter�Gehölze.�Es�gibt�über�
1.400�Gehölzsippen,�deren�wissenschaftliche�Namen�auf�REHDER�zurückgehen,�also�von�ihm�benannt�
wurden.�Es�handelt�sich�um�Gehölze,�die�er�neu�entdeckte,�neu�beschrieb�und�benannte�(teils�



gemeinsam�mit�einem�anderen�Autor,�vor�allem�E.H.�WILSON)�oder�denen�er�aus�nomenklatorischen�
Gründen�einen�neuen�Namen�gab.�Bei�zahlreichen�seiner�Varietäten�oder�Formen,�die�von�
Naturstandorten�in�Kultur�genommen�wurden�oder�in�Kultur�entstanden�sind,�also�heute�als�Sorten�
(Cultivare)�geführt�werden,�ist�der�Autorname�REHDER�nicht�mehr�ersichtlich,�da�bei�Sorten�keine�
Autornamen�angegeben�werden.�Es�können�hier�nur�beispielhaft�einige�Sippen�aufgeführt�werden�
(SCHMIDT�2013,�weitere�siehe�IPNI/International�Plant�Name�Index)�
Ͳ�Beispiele�für�neu�erkannte�und/oder�beschriebene�und�benannte�Gattungen�
Fortunearia�REHDER�&�E.H.�WILSON�(Hamamelidaceae),�Handeliodendron�REHDER�(Sapindaceae),�
Heptacodium�REHDER�(Caprifoliaceae),�Huodendron�REHDER�(Styracaceae)�
Ͳ�Beispiele�für�neu�erkannte�und/oder�beschriebene�und�benannte�Arten,�Hybriden,�Varietäten,�
Formen�
Abelia�graebneriana�REHDER,�Abies�procera�REHDER,�Cercis�canadensis�fo.�alba�REHDER�(heute�‘Alba’),�
Fagus�lucida�REHDER�&�E.H.�WILSON,�Fortunearia�sinensis�REHDER�&�E.H.�WILSON,�Halesia�carolina�var.�
monticola�REHDER,�Hamamelis�×intermedia�REHDER�(H.�japonica�×�H.�mollis),�Heptacodium�miconioides�
REHDER,�Juniperus��squamata�var.�meyeri�REHDER�(heute�‘Meyeri’),�Lonicera��×heckrottii�REHDER�(L.�
americana�×�L.�sempervirens),�Magnolia�officinalis�REHDER�&�E.H.�WILSON,�Parrotiopsis�jacquemontiana�
REHDER,�Picea�meyeri�REHDER�&�E.H.�WILSON,�Picea�mariana�var.�beissneri�REHDER�(heute�‘Beissneri’),�
Populus��koreana�REHDER,�Quercus�×sargentii�REHDER�(Q.�montana�×�Q.�robur),�Rhododendron�
williamsianum�REHDER�&�E.H.�WILSON,�Sorbus�×arnoldiana�REHDER�(S.�aucuparia�×�S.�discolor),�Stewartia�
sinensis�REHDER�&�E.H.�WILSON,�Symphoricarpus�×chenaultii�REHDER�(S.�microphyllus�×�S.�orbiculatus),�
Thuja�occidentalis�var.�semperaurea�REHDER�(heute�‘Semperaurea’)�

�
Das�„Badehaus“�im�Grünfelder�Park,�Waldenburg�

Über�60�Gattungen,�Arten,�Hybriden�oder�Varietäten�wurden�nach�Alfred�Rehder�benannt.�
Beispiele�für�Gattungen:�Rehdera�MOLDENKE�(Familie�Verbenaceae;�Mittelamerika)�oder�
Rehderodendron�HU�(Familie�Styracaceae;�China)�



Beispiele�für�Arten�und�Hybriden:�die�chinesischen�WeidenͲArten�Salix�rehderiana�C.K.�SCHNEID.�und�
Salix�alfredi�GÖRZ�ex�REHDER�&�KOBUSKI,�die�RehderͲFlügelnuss,�Pterocarya�×rehderiana�C.K.�SCHNEID.,�
ein�Bastard�aus�der�Kaukasischen�und�Chinesischen�Flügelnuss�(P.�fraxinifolia�×�P.�stenoptera),�oder�
die�RehderͲEiche,�Quercus�×rehderi�TREL.,�ein�Bastard�zweier�nordamerikanischer�Eichenarten�(Q.�
ilicifolia�×�Q.�velutina).�

Am�7.�September�2013�wurde�dieser�herausragende�Dendrologe�in�seiner�Heimatstadt�Waldenburg�
mit�einer�Festveranstaltung�geehrt.�Nach�einer�Führung�durch�den�Grünfelder�Park�wurde�eine�
RehderͲFlügelnuss�im�Park�gemeinsam�vom�Bürgermeister�der�Stadt,�von�HARALDO�REHDER�(in�
Brasilien�lebender�Nachfahre�eines�Bruders�von�A.�REHDER),�Dr.�GRIMMER�und�dem�Präsidenten�der�
Deutschen�Dendrologischen�Gesellschaft�gepflanzt.�Im�Rathaus�würdigte�eine�Ausstellung�mit�Texten�
von�Dr.�A.ͲR.�GRIMMER�und�Prof.�P.�A.�SCHMIDT�sowie�Fotos�von�und�nach�REHDER�benannter�Gehölze,�
die�von�Mitgliedern�der�Deutschen�Dendrologischen�Gesellschaft�zur�Verfügung�gestellt�wurden,�
Leben�und�Schaffen�von�A.�REHDER.�Da�sich�über�70�Teilnehmer�für�die�Vortragsveranstaltung�am�
Nachmittag�angemeldet�hatten,�erwies�sich�der�Rathaussaal�als�zu�klein,�so�dass�die�Vorträge�„Alfred�
Rehder�–�ein�Waldenburger�geht�den�amerikanischen�Weg“�(A.ͲR.�GRIMMER)�und�„Die�Verdienste�von�
Alfred�Rehder�bei�der�Erforschung�der�Gehölzflora�Eurasiens�und�Nordamerikas“�(P.�A.�SCHMIDT)�in�
der�Aula�des�EuropaͲGymnasiums�Waldenburg�gehalten�wurden.�

�
Baumpflanzung�am�7.�September�2013�im�Grünfelder�Park,�Waldenburg�
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